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Aktionswoche #tuttlingengedenkt beginnt am Sonntag 8. November
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Tuttlingen. Mit drei Veranstaltungen beginnt am Sonntag, 8. November, eine Woche im Zeichen der Erinnerungsarbeit. Auf dem Programm stehen eine gemeinsame Putzaktion an den Tuttlinger Stolpersteinen, eine Stadtführung zu den Schicksalen der NS-Verfolgten und ein Filmabend im Scala-Kino. 

Den Auftakt bildet um 10.00 Uhr die Aktion „Leuchtende Stolpersteine“, Treffpunkt ist der Marktplatz. Wie bereits in den vergangenen Jahren sind alle Bürgerinnen und Bürger eingeladen, gemeinsam Stolpersteine zu reinigen und damit die Erinnerung an die Opfer des Nationalsozialismus wachzuhalten. In diesem Jahr erhält die Aktion besondere Unterstützung: Schülerinnen und Schüler von acht Schulen beteiligen sich an der Reinigung der Stolpersteine. Eine Beteiligung in diesem Umfang hat es bislang noch nicht gegeben. Organisiert wird die Aktion von der Initiative Tuttlinger Stolpersteine, Tut ist bunt und Young Caritas.

Um 13.30 Uhr beginnt die kostenlose Stadtführung „Stolpersteine erzählen Geschichten“ mit Stadtführer Klaus Hug. Treffpunkt ist das Rathaus. Seit 2016 hat der Künstler Gunter Demnig insgesamt 47 Stolpersteine in Tuttlingen verlegt. Jeder von ihnen erinnert an einen Menschen, der während der NS-Zeit verfolgt, vertrieben oder ermordet wurde. Bei einem Rundgang durch die Innenstadt stellt Klaus Hug einige dieser Lebensgeschichten vor und erläutert die Hintergründe.

Den Abschluss des ersten Gedenktages bildet um 17.00 Uhr die Vorführung des Films „Amrum“ im Scala-Kino. Der Film von Regisseur Fatih Akin erzählt vom zwölfjährigen Nanning, der im Frühjahr 1945 auf der Nordseeinsel Amrum lebt. Während sich das Ende des Zweiten Weltkriegs abzeichnet, hält seine Mutter als überzeugte Nationalsozialistin weiterhin am Glauben an den „Endsieg“ fest. Nanning muss sich unterdessen mit den Entbehrungen des Kriegsalltags auseinandersetzen. Der Film basiert auf einer autobiografisch geprägten Geschichte von Hark Bohm und schildert die letzten Kriegsmonate aus der Perspektive eines Kindes. Der Filmabend findet in Kooperation mit dem Scala-Kino statt. Eintrittskarten sind an der Abendkasse erhältlich.
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Hinweis:
Sie können das von uns zur Verfügung gestellte Bildmaterial unter Angabe der Quelle gerne kostenfrei im Zusammenhang mit dieser Pressemitteilung verwenden. Bitte übernehmen Sie das Material jedoch in kein Archiv oder andere dauerhafte Ablage, da darüber hinaus gehende Verwendungszwecke jedes Mal einzeln angefragt und genehmigt werden müssen.
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